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Herren Verbandsliga Süd

TTV Gärtringen : SV Amtzell 
Sonntag, 10.03.2024, 10:00 Uhr

TTV Gärtringen stockt Punktekonto gegen SV Amtzell auf

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TTV Gärtringen
im Spiel der Herren Verbandsliga Süd gegen den SV Amtzell beschreiben, der nach 2 Stunden
feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am Sonntagvormittag mit
Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Justin Kühne,
der seine Matches allesamt gewann.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Seidel / Kühne hatten ihre Gegner Romer / Müller
beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff. Keinen Zähler beisteuern konnten
Holzapfel / Gotsch im Match gegen Wigand / Leuprecht, das 0:3 verloren ging. Konjuh / Jäger hatten
wenig später gegen Bädicker / Kostgeld bei ihrem Sieg in drei Sätzen indes keine Schwierigkeiten.
Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der erst nach 34 Bällen endete und an Konjuh
/ Jäger ging. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Unglücklich war Jens Seidel anschließend in der Begegnung gegen Michael Romer, die
der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Das war nichts für schwache Nerven. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Justin Kühne
das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Felix Wigand und gewann 3:1. Beim Spielstand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Tim Holzapfel
machte mit Andreas Müller beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Tomislav Konjuh machte mit Kevin Leuprecht beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden
konnten. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Völlig
ungefährdet war im Anschluss der Sieg von Gerd Jäger gegen Christoph Kostgeld nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:1, 11:7, 10:12, 11:4 nicht verloren. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen
Matthias Bädicker zeigte Ingo Gotsch seinem Gegner die Grenzen auf. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TTV Gärtringen und des SV Amtzell. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Jens Seidel und Felix Wigand beendet, das Jens Seidel letztendlich gewann.
Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Wigand nun bei 11 Siege und 15 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Michael Romer zeigte Justin Kühne
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 11:11 für Kühne und 6:22 für Romer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTV Gärtringen am 17.03.2024 gegen den SSV Reutlingen
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 23.03.2024
gegen den TuS Metzingen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTV Gärtringen

Doppel: Seidel / Kühne 1:0, Holzapfel / Gotsch 0:1, Konjuh / Jäger 1:0 
Einzel: J. Seidel 1:1, J. Kühne 2:0, T. Holzapfel 1:0, T. Konjuh 1:0, G. Jäger 1:0, I. Gotsch 1:0 

 SV Amtzell
Doppel: Wigand / Leuprecht 1:0, Romer / Müller 0:1, Bädicker / Kostgeld 0:1 
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Einzel: F. Wigand 0:2, M. Romer 1:1, K. Leuprecht 0:1, A. Müller 0:1, M. Bädicker 0:1, C. Kostgeld 0:
1


